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Mein persönlicher „Erstkontakt“ war wohl 1996 zur 
Gründungszeit der IMI, als ich via CL-Netz auf Tobias 
P�üger traf – in dieser Zeit waren Mailboxnetze wie CL 
ein wichtiges Medium. Das führte dann zu einer Einla-
dung für Tobias beim Münchner Friedensbündnis in der 
Seidlvilla, das EineWeltHaus gab es noch nicht. Ich den-
ke, es ging da um das „Kommando Spezialkräfte“ in 
Calw, ein frühes Thema der IMI.

Ich weiß nicht mehr, wann mein erster IMI-Kongress 
war, aber es war ein relativ kleiner Saal in der Tübinger 
Altstadt und die Vorträge, z.B. von Jürgen Wagner, wur-
den noch mit Overheadfolien in schwarz-weiß gehalten ...

Der Kontakt sollte dann nicht mehr abreißen, zum Bei-
spiel als wir uns beim 1. Europäischen Sozialforum in 
Florenz begegneten. Die globalisierungskritische Szene 
war im Aufschwung und Tobias war in Florenz auch als 
Referent aktiv. Das Forum in Florenz war übrigens auch 
der Ausgangspunkt für die Popularität der Pace-Fahnen 
bei uns in Deutschland – „Pace a tutti balconi“. Zu dieser 
Zeit starteten auch die Proteste des „Aktionsbündnis ge-
gen die NATO-Sicherheitskonferenz“ in München, von 
Claus Schreer initiiert! Die IMI war da schnell vielseitig 
beteiligt: bei den großen Demonstrationen ebenso wie auf 
den Antikriegskongressen, die es manchmal zur Vorberei-
tung der Proteste gegen die „SIKO“ gab, und nicht zuletzt 
durch die Auswertungen vor allem von Jürgen. Die Poli-
zei plagte speziell in den ersten Jahren der Anti-SIKO-
Proteste die TeilnehmerInnen aufs hässlichste, beim Frie-
densbündnis ist das zum Teil heute noch nachzulesen.1 Da 
gab es auch die erste von zwei Verhaftungen von Tobias 
P�üger bei der SIKO. Später beim IMI-Kongress 2014 
konnte ich meine persönliche Schilderung dieser Jahre 
vortragen, wie auch noch nachzulesen ist.2 Mittlerweile 
gibt es in München jedes Jahr einen oder mehrere Termi-
ne mit der IMI – hier kann ich nur wenig davon aufgrei-
fen.        

Aber unser Zusammenkommen beim „Sozialforum in 
Deutschland“ 2005 in Erfurt bleibt besonders in Erinne-
rung! Eine bemerkenswerte Idee der damaligen Vorberei-
tungsgruppe beim Erfurter Sozialforum spielte eine we-
sentliche Rolle: Alle interessierten und potentiellen Ver-

anstalterInnen bekamen frühzeitig umfangreiche Tabellen 
der vorliegenden Anmeldungen zugeschickt mit der Auf-
forderung, dass sich Gruppen für gemeinsame Projekte 
zusammen�nden mögen – dann gibt’s auch entsprechend 
größere Räume!

Wir von der Münchner Bürgerinitiative für Frieden und 
Abrüstung (BIFA) hatten einen Workshop angemeldet – 
und waren dann verblüfft, wie tatsächlich die IMI sich mit 
Mari bei uns meldete! Die IMI plante mit der IPPNW (In-
ternational Physicians for the Prevention of Nuclear War) 
eine Podiumsdiskussion, Christoph Krämer moderierte 
ein Streitgespräch zwischen Grünen-Bundestagsabgeord-
neten Winfried Nachtwei und Jürgen Wagner. Um einen 
größeren Saal zu erhalten suchte die IMI einen Partner – 
und unsere BIFA-Anmeldung passte! Beim BIFA-Teil 
kam Christoph ‚Mari‘ Marischka dazu (Klaus Mähler, 
BIFA, moderierte) – so lernten wir Mari kennen – vor 
über 20 Jahren.3

2007 war für mich der G8-Gipfel in Heiligendamm 
zentral. Die IMI brachte zusammen mit Attac die passen-
de Broschüre heraus4 – im großen Sonderzug von Attac, 
der von Österreich kommend über München in der Nacht 
nach Rostock fuhr, kam auch ich mit, um dann die ganze 
Woche dort im eigenen Zelt zu verbringen. Auch beim 
Sozialforum 2007 in Cottbus sahen wir uns wieder, dies-
mal mit getrennten Veranstaltungen. Bei der Abschlussde-
monstration hatte ich dann noch unterwegs ein Gespräch 
mit Tobias P�üger.

Als nächstes möchte ich aufgreifen, wie die IMI sich 
und uns 2008 mit dem Kongress „Kein Frieden mit der 
NATO“ auf den NATO-Gipfel 2009 in Straßburg (und Ba-
den-Baden) vorbereitete.5 In Straßburg waren dann inter-
nationale Partnerinitiativen dabei: „Resistance de deux ri-
ves“– Engagement beidseits des Rheins. Die BIFA war in 
der entsprechenden Kongressbroschüre mit einem Text zu 
unserem „Ostermarsch Draußen“ zum Marshallcenter 
und zur NATO-Schule Oberammergau vertreten – hat uns 
natürlich sehr gefreut.

Eine weitere Anregung holten wir uns damals beim 
IMI-Kongress auch zum Thema „NATO-Pipeline“, die 
nicht nur uns neu war. Unser „Ostermarsch Draußen“ 
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2010 führte entsprechend nach Schwabmünchen, wo die 
NATO-Pipeline die Wertach quert.6

Der Ablauf in Straßburg mit viel Tränengas inklusive 
Brandstiftungen ist ein anderes Kapitel – es gab aber auch 
konstruktive Beratungen!

2010 war die IMI Gastgeber für den BUKO33, den 
Bundeskongress Internationalismus – gute Idee der IMI, 
�nde ich! Sudhaus Rulesz! Ich traf dort auch die Freun-
dInnen vom „Ökumenischen Büro“, auch Münchner, das 
war schön. 

Dann wurde der Drohnenforschungsatlas von 2013 für 
uns wichtig – wir konnten in München etliche davon ver-
kaufen („von der IMI“ war meistens entscheidend)! Unser 
Einstieg zum Thema war dann vor allem der „Oster-
marsch Draußen“ 2014 nach Penzberg zum Drohnenpro-
duzenten EMT.7

Zum 20-jährigen IMI-Jubiläum gab es auch ein passen-
des Event – wir waren zu zweit dabei.

Das Drohnen-Thema wurde vor allem mit dem Ukrai-
nekrieg dramatisch wichtiger, und entsprechend intensiv 
von der IMI verfolgt, auch Mari war dazu öfter in Mün-
chen8 – und zuletzt gab es 2025 den BIFA-Friedenswo-
chenvortrag mit Franz Enders.9

 2017 kam Jacqueline „Jackie“ Andres erstmalig zu ei-
nem Vortrag nach München, eingeladen von der BIFA 
zum Thema Krieg im Jemen10  – und danach noch öfter zu 
unterschiedlichen Themen. 

Das Handbuch Rüstung der IMI von 202211 spielte 
dann im Folgenden eine hilfreiche Rolle bei unserem 
„Ostermarsch Draußen“, als erstes bei unserem Besuch 
bei dem Unternehmen ESG in Fürstenfeldbruck, das vor 
allem für die Bundeswehr produziert.12

Über die Jahre hielt uns die IMI auf dem Laufenden 
vor allem über den deutschen Rüstungszuwachs – der rus-

sische Krieg gegen die Ukraine war dann aber doch eine 
katastrophale Eskalation, die unsere Arbeit drastisch ver-
änderte! 

Trotzdem – die IMIs halten Kurs – immer ein rationa-
ler und solidarischer Pazi�smus und Antimilitarismus, 
auf den man sich sympathisch verlassen kann!

All die Jahre hatten wir fast immer IMI beim Münch-
ner Ostermarsch, zuletzt 2025 Claudia Haydt und 2026 
Pablo Flock.

Schlussbemerkung: Ich habe diesen Text vor allem aus 
Zeitgründen allein geschrieben. Aber eigentlich gehört 
das zum ganzen, kleinen BIFA-Team und weiteren Enga-
gierten im Münchner Friedensbündnis.

Anmerkungen

6  S. www.bifa-muenchen.de/NATO-Pipeline.

3  Bei der BIFA ist einiges darüber nachzulesen (leider 
sind manche Links nicht mehr erreichbar): www.bifa-
muenchen.de/bf2005/rot-gruen.html.

1  Siehe u.a.: www.muenchner-friedensbuendnis.de/aktu-
elles/SIKO-2003.html.

5  S. https://www.imi-online.de/2009/04/01/kein-frieden-
mit-der-2/.

2  S. www.imi-online.de/download/FB-Siko.pdf.  

4  S. www.imi-online.de/download/g8readerWEB.pdf. 

7  S. www.bifa-muenchen.de/Ostermarsch-Draussen-2014.
8  S. www.bifa-muenchen.de/Christoph-Marischka-Droh-

nen-31.07.2023-EWH.
9  S. www.bifa-muenchen.de/Drohnenhauptstadt-Muen-

chen-und-die-Verquickung-von-Industrie-und-Politik-
bei-der-digitalen-Aufruestung.

10  S. www.bifa-muenchen.de/JEMEN-Jacqueline-Andres-
25.01.2017.

11  S. www.imi-online.de/2022/07/27/handbuch-ruestung/.
12  S. www.bifa-muenchen.de/Ostermarsch-Draussen-2023.

Gra�k: Arno Neuber.
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